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Luxusanlagen dieler Art , fo wird doch namentlich die Austattung bei letzterei

eine belfere und zierlichere fein . Für die Bekleidung der Wände werden häufle

polierter Marmor , elahierte Kacheln , Holztäfelung , für den Bodenbelag Flielen ,

Marmormofaik und an befonders ausgefetzten Stellen wieder Alphalt , zuweiler

Linoleum verwendet , Für die Aborte und Dilleirs werden die vollkommenen

Einrichtungen , die allen Anforderungen der Be uemlichkeit entlprechen , gewählt .

Als Beilpiel einer Anlage für Malfenverkehr wird hier auf Pie . 132 u. 133 , In

übrigen auf die mitgeteilten Orundrifie verwiefen . Das Anfügen eines Kleider¬

ablageraumes wird im näch ! ten Ablchnitt zur Sprache kommen .

Die zuweilen vorkommende Vereinigung von Pilloir - und Walchraum ilt

nur bei kleineren Anlagen zuläflig und erfordert überdies einen weiteren kleinen

Vorraum mit doppeltem Türverlchlub .

o) Ila uswirtichaftsräunmne .

LS Von der zweckmäbßigen Einrichtung der Hauswirtichaftsräume , insbelondere

Als 2 zu . Mi N , . . 2 Ay .

Siem Von derjenigen von Küche un d Zubehör , hänet großenteils die Leitungsfähiekent

Kara , des Gelchäftes , allo die Möglichkeit vorzüglicher Bewirtung der Güälte ab .

Um den vielleitigen Anfprüchen , die an ein großes Geichäft seftellt werden ,

venügen zu können , And befondere Arbeitsräume für die einzelnen Zweige des

Küchendienftes , ferner zahlreiche Keller , Gewölbe und Kammern für Getränke ,

Speilen und Vorräte aller Art erforderlich . Vor allem find wieder Anrichte und

Hauptküche , Spül - oder Aufwalchraum , Speile - oder Feifchkammer , auch Eiskeller ,

fodann Vorratskammern für Eingemachtes , Schinken u. Law . Gemüleckammer , ferner

Vorbereitungsküche , Backitube oder Konditorei , Raum Tür Nachtifch ( Deflert ) ,

Kaffeeküche , Vorratsraum für Thee , Kaffee , Zucker u. La Vorratskeller für Milch

und Butter , Silberkammer und dere. zu nennen . Ein Aufenthalts - und Ezimmer

für den Küchenmeilter ( Chef ) und feine Leute VerVo fändieen die zum Küchen¬

dien ! t vchörige Anlage .

Aus den nachfolgenden Beilpiclen wird hervorgehoben , wie weit das Er¬

fordernis für die Belchaffung diefer Räume in einzelnen Fällen geht , während man

jch in anderen neben der Kochküche auf einige wenige Nehben - und Vorrats¬

räume befchränken mul . Doch lt es beller , Im Teilen und Trennen des Raumes

sechörig Maß zu halten , als darin durch Befchaffung einer Menge kleiner käume

zu weit zu gehen 7) .

CE Die Größe der Küche , Towie die Ausdehnung jeder einzelnen dazu gehörigen
Ihe . «x.

und Abteilung hängen einerfeits hmer von den Anforderungen an die Leiltungs¬

Almen fähigkeit , andererfeits vom gegehenen Dlatze ab . Hierüber Täßt Hch nur ganz

AUS
allgemein Tagen , dab Fimtliche auswirtfchaftsräume in entiprechendem Verhältnis

untereinander chen und mit der Ausdehnung und dem Betrich der vanzen An¬

lage übereinttimmen müllen .

Alles , was im vorhergehenden Kapitel ( in Art . 37 bis 42 , 5. 42 bis 45 ) über

die bauliche und konftruktive Anlage , Lüftung , Erhellung , W er ern sunG und

Entwälferung von Küche und Zubehör velagt wurde , gilt auch hier , Werden he¬

fonders die Gelichtspunkte bezüglich Lage und Verbindung der Räume auf diefe

Küchenanlagen vollkommen ! ter Leiltungsfähigkeit angewendet , Io ergibt Kich , dab

HHauptküche , Spülküche , Bäckerei und Nachtifchraum in unmittelbarer Verbindung

5) Verul, : GryrR , FE. Das Hoteiwe en der Oenenwart Gn Auıl. , Zürich 18855, ein Werk, das für die vorliegenden

Kapliel vielfach zu Rate gezogen wurde,
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mit der Anrichte fein Tollten , während die Speiflckammern und andere ‚Arbeits¬

und Vorratsräume nicht mit der Anrichte , wohl aber mit der Küche in unmittel¬

barem Zulammenhange Hechen müllen . Die Kaffecküche mit zugehörigen Räumen

kann an anderer Stelle hegen . Die ganze Anlage Toll auberdem fo zufammen¬

schalten werden , dal der Innere Betrich , oTeichwie der Verkehr mit der Auben¬

welt ein einfacher , leicht überlichtlcher , aber vom Verkehr der Gälte völlig ge¬
trennter fein

licraus geht hervor , dab die Anrichte ( Office ) zugleich das verbindende

umd trennende Glied von Küchen - und Galträumen bildet . Die Anrichte it ve¬
wiltermahen das Vorwerk der ganzen Küchenbure ; He lt , wie bereits erwähnt ,

nicht allein zur Empfangnahme der Speilen und der nötigen Inventargegenttände
leitens der Bedienung , Tondern auch als Aufenthaltsort der mit der belonderen

Leitung , Auflicht und Überwachung des inneren Dienltes betrauten Derfon be¬

Himmt . An dieler Stelle muß alles vorübergehen ; von hier aus gelangt man

zur Dienittreppe ; auch Speitenaufzlige , infoweit He erforderlich nd , werden von

hier aus befchiekt ; Sprachrohre , clektriiche und pneumatifche Klingelwerke oder

einfache Clockenzüse Jetzen dieflen Raum mit den Büfetts und Speilezimmern in

Verbindu

Flierdurch wird die Ausrültung der Anrichte bedingt , Als Arbeitsraum der

Koller zum Vorrichten der Beltecke , Gedecke und Dlatten bedarf He hauptläch¬
lich veelaneter Filche von der für den Gelchäftsbetrich erforderlichen Länge mit

Gefachen , Unterlätzen oder Schränken für Glas , Gelchirr und Tatelzeue ; für die

Überwachung und Verrechnung : dient ein Laden - oder Schreibtilch mit Kalle .

Dieter lt In Tolcher Weile zu Itellen , daß die Auflicht führende DPerfon von hier

aus den ganzen Betrieb überblicken kann . Der Raum muß fomit gut erhellt und

gelültet , trocken und geräumig fein ; im übrigen aber lind große Einfachheit und

Sauberkeit angemelfen . Sehr Tehön ilt in dieler Hinficht die Anrichte ( Office ) in der

Wirtfichaft „ Hundekehle « bei Berlin , deren OGrundriß in Fig . 61 (S. 38 ) wieder¬

gegeben il .

Der Raum te durch Deckenlicht tacheli erleuchtet , umd es grenzen an ihn einerleits
die vrane Halle Tür das Publikum , anderteits die warme , kalte und Kaffeeküche , der Abwalch¬

AMndungstreppe mit den oberen Räumen , Alles dt höchr

1£r,

PD , GE Bier sehe , and die Vo
Hiberni EICH ange Bdnel Fi ja 6S, 351 Zeit die Warn nsch der Kafteckliche und dem Ab¬
wufchrnene . An den Wandprellen Tan Sei Schiebeihren dür Derzelhnm und Gha >
angebracht , Ir oder Mitte dtehen hanae Tiche Zzuer Ablersen van Spnechch ad Cieten .

Falls die Küchenanrichte weit entfernt vom Speifelaal oder Reftaurant Tieet ,
u dienen gewöhnlich befondere Vorriume : vor diefen , die ebenfalls Anrichte

oder Office heiben , als Arbeitszimmer der Kellner .

Zum Warmbhalten der Speilen in den Anrichten dienen Tilche mit be¬
onderen Wärmwvorrichtungen , die in Teil Il , Band 3 ( Kap . 2, unter b , 2) be¬
chrieben nd .

Die Fingänge , die zu und von Anrichte und Speifleräumen führen , erhalten
bendeltüren mit Telblifichltebenden Vorrichtungen , Die oberen Türfüllungen , etwa

h2907 vom Boden ab , werden mit hellem Glas verglalt , damit die Ab - und Zu¬

schenden einander Tehen können .

Spellenaufzüge werden zweckmäbigerweile nur dann angeordnet , wenn es U)

lich um die Verbindung mehrerer Gelcholfe oder um Überwindung eines TIchr das ,
hohen Stockwerkes handelt , Sie erfordern zur Belchickung oben und unten eleich - Teen

zeitig zwei Derfonen , die vorher durch Sprachrohr oder Läutewerk benachrichtigt
|

lem müllen , und werden deshalb wenn tunlich vermicden , da für den Leutever¬
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kehr eine Dienfttreppe dennoch nötig it . Die Spehlenautzüge ind eewöhnlie

doppelt in einem abzulchliebenden Schranke al vebracht und nach Früheren mi

einem bis über Dach geführten Dunftfchlot von genügendenm 0 tertchnitt verlehen .

Sie dürfen überdies ebenlowenig unmittelbar in das Spellezimmer ausmünden ,

als fie in der Kochküche Telbit beginnen dürfen ; He werden viehnehr in Nebel

räume derfelben veleet > ) Der Querfchnitt Tolle nicht x enieer abs 30 55

( meilt s0 > 9507 ) im Lichten meffen , damit grobe Platten und dere ] , belörder

werden können , und eine Belaltung von 300 - zulalfen . Der Aufzugskalten il

der Höhe nach durch Bretter in mehrere Abteilungen geteilt und hat eine a

von 0,59 bis 1207

Über die für die Speilenaufzüge , Tür die Tonltigen Zwecke der Anrichte , 10¬

wie in den übrigen Räumen eines Reftaurants erforderlichen Sprac sahre , Pneln¬

matifchen oder elektrifchen Klingelwerke und Telephoneinrichtungen tim Toll HL

Band 3 ( Abt . IV , Abfchn . 2, C) alles hierher Gehörige Uclagt .

157 Die Kochküche enthält als wichtielten Gegenhand einen Kochherd von der

( a

Konchküche: N . 2 Sy . ns A 2 . .

erforderlichen Leiltunestähigkeit , Bezüglich feiner Einrichtung , « eichwie der¬

N jenigen anderer Im nachfolgenden ZU erw ähnender Ausrültungsgesenltände von

Küche und Zubehör mub wieder auf Teil II , Band 3 ( Abt . IN , Abichn , 5, AA,

Kap . 1, 2 u. 3: Kochherde , fonltige Koch - und Wärmeeinrichtungen , Küchenats¬

vülfe und Spüleinrichtungen ) und hinfichtlich ihrer Stellung und Größe auf die

nachfolgenden Beilpiele verwiclen werden , Der kleinite Kochherd in Fig . 130

mißt 2, < 0 > Los " , der orüößte in Fie . 143 355 > 165m . Von vornhereh lt Zu

entfcheiden , ob Kohlen - oder Gasfenerung zu benutzen if , Letztere HL dann be¬

( onders angebracht , wenn der Beluch des Lokals eroben Schwankungen Uunler¬

worfen ilt : Tonit ilt Te welentlich teuterer . Doch fällt auch häufig noch der Vorzug ,

daß die erzeugte Hitze falt ganz für den elecntlchen Heizzweck ausgenutzt wird

und nicht an den umgebenden Raum verloren geht , Yark a das Gewicht , be¬

fonders wenn die Räume für das Publikum in unmittelbarer Nähe Hegen .

Nur felten wird in einer Reiftaurantküche der Kochherd an eine Mauer Qe¬

üellt : falt in allen größeren Küchen findet man einen ganz freiltehenden Herd

angeordnet , weil auf folche Weile die günftig ! te Benutzung des Herdes ermöglicht

it . In dielem Falle werden die Verbrennungserzeugnilfe durch ein Rauchrohr

unter dem Küchenboden in den lotrechten Schornltein , vorher aber der Ierd

fei freiltehend oder nicht zur beiferen Ausnutzung der Llitze der abzichenden

Feuersafe in der Regel um einen Wärnulchrank ”) ge eitet . Dieler lt möglich !

in der Achle der Feuerung unmittelbar unter oder vor dem Schoritein an¬

zubringen . Fin eigener für die Züge der Feuerung entiprechend weiter Schorn¬

ltein At unerläblich, .

Bei erobem Wirttchaftsbetrich wird ein Not - oder Relervcherd , wohl auch

ein eigener Lerd für Zubereitung der Speilen dür das zahlreiche Küchenperlonal

aufgeltellt ( liche Fig . 143 ) .

In deutfchen Küchen kommt der In

—

—

oland und Frankreich To Tehr beliebte

Drehipies Teltener vor . Wo dies der Fall if ( wie zZ. Bin Fig . 38 , S. 30 ) , dient

er vorzugssweile zum Braten von Geflügel am offenen Feuer , Häufig : aber wird

der Bratroft ( Gri/ ) für das Braten von Beeflteaks , Kotelettes u. Lo unmittelbar

über Kohlenfeuer benutzt . Beide Einrichtungen erfordern die Talche Abtührung

R<) ( her die Kanzinikilon der Spchennufzte Yiehe Teil I , Be, 3, Tett a FALL IV, Abschn. u Dh Bapı Sa diese>

„Handbuche - - ,
1) Siche in Teil UL, Band 5 ( Abi IV. AB/chi 2A , hapı 2, Umwerdl dieses eFandbuches "
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des Speiflendunites und der Kohlengale , Tomit einen eigenen Schornitein mit

Dunftrohr .

Außer dem Kochen und Braten erfordern Vorbereiten und Zurichten der

Speilfen in großen Anwelen zahlreiche Bedienttete , die unter Leitung des Küchen¬

meilters , teils in der Kochküche und in den zu den einzelnen Zweigen des

Küchendienites gehörigen Räumen , teils aber auch in einer eigens dazu Vorge¬

fehenen Vorbereitungsküche , arbeiten . Zu dielem Zwecke bedarf es vor allem

eroßer , hell erleuchteter Arbeitstiiche mit Schiebladen und Unterlätzen , Todann

mehrerer Ablftelltitche , Schanzgeltelle für Kochgelchirr und für die Batterie ( Kc Ie¬

rollen und Pfannen ) , für Formen und Siebe , ferner Wandrechen iür die zum

Kochen nötigen Rühr - und Schaumlöffel , Anrichtelöffel , Schlagbelen u. Lw . Dazu

kommen Mörler , Hack - oder Fleilchklotz , Fäiller für Abfälle , Holz - und Kohlen¬

behälter , endlich ein Tilch und Stühle für die Küchenleute , Towie ein Schreibtilch

für den Oberkoch ( Chef ) . Schränke für Porzellan , Clas und beflonders Silberzeug

werden lieber in belonderen Räumen untergebracht , um fie beffer unter Verfchlub

halten zu können und das Belchlagen infolge der Heizgale zu verhüten .

Mit diefen Gegenitänden Tind nicht allein Haupt - und Vorbereitungsküche ,

( ondern auch , je nach Erfordernis , die übrigen Räume der Anlage ausgerültet ,

Fehlen diele , z . B. Backitube , Nachtifchraum , Kaffeeküche und dergl , Io it für ge¬

eignetes Unterbringen der zugehörigen , noch zu befprechenden Einrichtung In

der Hauptküche zu Torgen .
In norddeutichen Wirtichaften für den Mallenverkehr darf die Tog. „ Butter¬

brot - oder kalte Küche “ nicht fehlen . Dies ilt , wie der Name bezeichnet , ein

Arbeitsraum für das Zurichten von Butterbroten , Belegen mit kaltem Fleilch

uf w. Die Einrichtung des Raumes gibt keinen Anlaß zu belonderen Bemer¬

kungen . Er liegt , wie in Fig . 61 u. 64 (S. 58 u. 60 ) zu lehen , unmittelbar neben

dem Speifenbüfett und der Hausküche , Eine ähnliche Lage ilt in Fig . 60 (5. 57 )

gewählt .

Bezüglich der Gemülckammer genügt die Bemerkung , daß darunter eine

Abteilung : der Kochküche oder ein befonderer Nebenraum derfelben zu verltehen

ilt , der zur Vorbereitung der Gemüfe dient , hell fein und mit Gemüfeputz - und

Walchtilch , Bank und Gefach ausgerültet fein muß . Auch die Schälmafchine für

Kartoffeln it hier am Dlatz .

Der Spülraum muß nach Früherem näch ! tt der Anrichte , jedenfalls aber Io

liegen , daß das benutzte Gelchirr auf den vor dem Spülraum aufgeltellten Tilchen

leicht abgeletzt und nach der Reinigung olme Umweg in Küche und Anrichte

zurückgelangen kann .

Dies gilt zunäch ! t für die Kochküche ; aber auch für die Kaffeeküche , Towie

für die Silberkammer {find Spülplätze mit entIprechender Einrichtung notwendig .

Die Spültifcheinrichtungen werden als bekannt vorausgefetzt . Bei einfachlter

Anlage genügt ein Wallerftein oder Goffenktein *°) mit Ablauftilch ( Hehe Fig . 133 ) ;

in größeren Küchen werden , außer den meilt dreiteiligen Spülbecken für das

Tilchgelchirr *! ) mit zugehörigen Ablauftilchen , eigene Spülbecken für das Kupfer¬

gelchirr , meilt zweiteillig , fodann häufig auch die Walchbecken für Salat , Gemüle

und dergl . angeordnet . Diele Keffel find zweckmäßigerweile rund oder oval ,

haben 60 bis 90cm Durchmeller und meilt eine Tolche Höhe , daß ein befonderer

Tritt erforderlich lt , um bequem Ipülen zu können . Sie find in der Regel aus

8 Siche : TA ID, Band a ( Abi IV, Abscehn, 5, A. Kap. 3, unter a) adteles eELanmdisnhe ,

wi) Siche : Teil IM, Band 5 ( Abt IV, Ab. chn 3, A, Kap. 3. b) dieses Handbuches

Handbuch der Architektur . IV. 48 050 Auf FL

SD nn Ad | I AA Sega

123
Creme
kammer .



>. N — ns . . A 4
vr > a FE FASSEN AngN ) RO PEN A

v

1205.
Speire¬

kanatern ,

11J

Holz angefertigt und die Spülfächer mit Itarkem verzimnten Kupferblech ausee¬

Ichlagen . Weil die Holzverkleidung der Einwirkung des überlautenden heiben

Spülwallers nicht Tange Stand hält , To werden neuerdings die als Halbzylinder

hergeltellten Wannen Irei in gebogene Eifengeltelle schängt . Für die Platten der

Abtropftilche wird Wellblech verwendet .

Der Spülraum enthält außer den erwähnten Abltell - und DPutztifchen noch

Gefache , ferner eine Reiblandkilte , zuweilen einen Wagen für das Kupfer¬

gelchirr u. I w.

Ein kleiner Dlatz dient als Dutzraum für das Belteck . Fr braucht Indes

nicht in der Spülküche Telbit zu Tein ; vielmehr kann an anderer geeigneter
Stelle für Aufftellung : des Putzzeitges Vorlorge getroffen Ten .

Zur Erzeugung des heiben Spülwalters und auc

für den Küchengebrauch werden bei eröberen Ar

lagen belondere Heizkörper benutzt , die dann meilt

durch den Dampf der Sammelheizung gelpeil , oft

aber auch durch Gas geheizt werden . Die . 134779 )

zeigt die Einrichtung In der Küche des Reichstags¬
haules zu Berlin , bei welcher beide Betriebe in An¬

wendung kommen .

Der Warmwaherbehälter Tabt 70 Wühern Der Dampf¬
warm walteroten enthält cine einfache Dampripirale , der Gas¬

apparat einen in den Walferkeitel eingebauten ( iaseten ml!

zahlreichen offenen Querrehren ; ein Wäarmeresler bewirkt die

felbftätiee Finfteltung des Droffelvents 2 bei Dampfrbetrich
ader nach ent ! prechender Unmchaltung bei Oasbenutzung die

Regelung des Halınes 07.

Die Speitekammern Tollen vollkommen trocken ,

dem unmittelbaren Zutritt von Licht und Lult geöff¬

net und möglich ! kühl fein . Eine Verbindungstür
mit der Küche , die Anordnung von Schornmlteinen In

den Wänden ilt daher nicht zu empfehlen . Man unter¬

[ cheidet gewöhnlich die Speilckammern für rohes

Fleilch , Filch und dergl oder die Feilchkammer von Heitbwallerbereitung durch

den Vorratskammern für Eingemachtes , Schinken , Dampf md Gas Im der

-.
© Küchenanlaue des Retchstaus¬

Mehl , Eier uf WW.
N Sn N haufes zu Berlin " ?

|

In der Feilchkammer ind gut konliruierte Eis¬

behälter für die Aufbewahrung von gelchlachtetem

Fleilch , Seefilchen u. £ w. unentbehrlich . Hierbei it In bekannter Weile für Ab¬

leitung des Schmelzwallers ( Schlammfang mit Wallerverichlub ) , Towie für gut ab¬

fondernde Doppelwandungen der Behälter bei Anwendung von Tchlechten Wärme¬

leitern als Material zu [ orgen ( liche Art . 43 , 5. 43 ) Für Sübwallerfiche und

Kreble ilt ein Behälter mit MeBendem Waller , für Aultern ein belonderes Becken

erforderlich . Die Heilchkammer dient zugleich als Arbeitsraum und erhält des¬

halb die zu dielem Zweck veveigneten Tilche und Gefache für Vorräte .

Die übrigen hier erwähnten Speile - und Vorratskammern brauchen nicht

durch Eis künltlich gekühlt zu werden . Es genügen helle , Tuttige , bequem ge¬

legene Räume einfachlter Art . Sie enthalten , je nach Erfordernis , Schränke und

Geltelle für die Vorräte , Stangen zum Aulhängen für dielelben , Kalten mit Draht¬

gittern , damit die Luft zutreten kann , Tilche und einige Stühle , Für Auf¬

¬

en , wu Car,

MW) Fahı. - Repr. nach : Zeinlchtrn, Lo Bunte, da5y7. 5 07T
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bewahrung von Mehl , Eiern , getrockneten Früchten a . . . ind hebandere , zweck¬

entiprechende Vorkehrungen zu Uelfen , auf die am einzelnen her Hecht eIue¬

vangen zu werden braucht .

Fine belondere Zuckerbäickerei ut bei weitaus den meilten Küchenanlagen

4. pficat im Backofen des Koch¬überflülie ; was etwa an Gebäck notwendie 1

herdes zubereitet zu werden . In Reftaurants erften Ranges , Oalthöfen u. L ww. it

ckerhäckerei anzuerdnen . Diele enthält

den Konditorofen , ungefähr 1,99 im Geviert , einen eroben Mörler oder Reibitein

von Granit , mehrere Arbeits - umd Abftelltifche , Schränkehen und Geltelle , Ein

Raum von mäbiger Orüße reicht aus ; er darf mdes wegen der Hitze der

Feuerung nicht zu klein fein .

Im Nachtilch - oder Deffertraum ind Anrichte - und Abftelltilche von der er¬

forderlichen Größe , Schränke für Obit , Konfitüren , Olas und Geräte , fodamım ein

Fiskalten aufzultellen . Die Zubereitung von Gefrorenen findet meilt In einem

hefonderen kleinen Kellerraum Matt : hier befindet Hich die Fismalchme ,

Die Silberkammer dient zur Aufbewahrung und Reinigimg des Silber¬

veichirrs und kommt im Wirtfchaltsanwelen erlten Ranges vor ; lie Hegt 1m umn¬

mittelbarer Nähe der Anrichte und des Nachttichraumes ,

Die Silberkammer enthält eine voll ! tändiee Spültilchein¬

indes eine befondere Abteilung Tür Zı

bi

"
Schtung , Ablauf - und Putztiiche für Belteck und Tafel¬

*
dilber , fowie Schränke zum Verfchluf ; desfelben ; Teiztere

follten bei vollkamnımener Einrichtung diecbes - und feuer¬

cher fein .

Es wurde bereits eelagt , dab die Kalfeckliche nicht

; in Verbindung mit der Kochküche zu ! tehen braucht , dab

Ir — " fe vielmehr häufig — gerade in Kalfechäufern - für lich

allein vorkommt und keinen großen Raum beanfprucht .

Sie enthält den Kaffecherd oder die für die Zubereitung

von Kaffee und Schokolade , fTowie für das Kochen von

Waller , Milch und Rahm erforderlichen Einrichtungen , zu¬

weilen auch einen Fierlieder . Fine Abteilung der Kaffecküche dient als Spülraum

Uiche Art 1245 . 1713 ) eine andere als Anrichte und Dlatz für den die Aullicht und

Katfeckliche Im

Cafe Bauer zu Berlin .
; a. Ci.

Buchtührung beforgenden Beamten ( Kontrofle ) , es Tel denn , dab Tür die Anrichte

ein belonderer Raum im Anfchlul ; an die Küche vorhanden dt . Auber den Anrichte¬

und Ahltelltilchen find hier Schränke Tür Talfen , Silberzeue , Thee , Kaffee ,

Zucker u. Down , Terner die Kalteemühle und ( Jefacl ıterzubringen . by der An¬

richte befindet lich meilt der Kontrolle - oder Buchtführungstäch mit Klingel¬

werken und Aufzügen ,
1

h dind . Die Nähe der Dienlt¬

treppe ilt erwünfcht .

Zur Kalfeeküche gehören ferner Vorratskeller Tür Milch und Butter , deren

Anlage als bekannt vorausgeletzt werden kann .

a

=

nlowet diele erforderlic

Als Beilpiel einer felbltändigen Kaffeeküche it in Fig . 135 diejenige des

Cat Bauer ww Berlin abgebildet .
Sie fehlt in unmittelbarer Verbindung mit dem oberen Ende des Katfeefaales , an dem doeh

Bien und Euchhalterei befinden , Hinter dam Bürett At ein kleiner Nebenraum dodt Eistchränken

In den Reftaurants und verwandten Anlagen ind weniger die Bierkeller als

die Weinkeller von Bedeutung , Insbelondere Tind Flatchenkeller für den Tages¬

bedarf in bequemer Lage und im Verbindung mit der ÄAnrichte erforderlich .

Bezüglich dieler und alter Tonftiger Hauswirtichaftsräume It das Nötge teils
N

lic hattetSiS
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im vorigen Kapitel , teils in anderen Abichnitten und Abteilungen diefles „ Jand¬

buches “ mitgeteilt .
Dies gilt auch hinfichtlich der Wohnungen für Wirt und deflen Bedienltete ,

von denen hier nur infofern die Rede ilt , als fie häufige Beltandteile der Haus¬

wirtichaftsräume dieler Gattung von Gebäuden find . Flierbei dürfen auch Bade¬

räume für das Dienftperfonal nicht vergellen werden ,

Nachdem die einzelnen Zweige des Küchendienites im vorhergegangenen

betrachtet Lind , werden im nachfolgenden einige Grundrilfe ganzer Küchenanlagen

zur Veranfchaulichung mitgeteilt .
Das verinegfte Maß an räumlichen Anforderungen befchränkt lich auf eine

Kochküche und Speilekammer . Angerichtet wird dann in der Küche felbit , und

ein Teil derfelben wird als Spülraum benutzt .

Als Beilpiel einer folchen einfachen Anlage diene die Küche der altdeutfchen

Bierftube „ Zur Stadt Ulm » in Frankfurt a. M. ( Fie , 136 ; vergl . auch Fig . 93 , S. 79) .
Sie liegt Im EL Obergelcheß über einen Teile der Gafträume , welche den eanzen Raum des

Erdecefchoffes beanfpruchen . Zur Verbindung dient , außer der Treppe , ein deppelter sSpeifen¬

aufzug , der im Bülett der Dierfube beginnt . Die Küche mißt

6 . 7> 43m , alfo rund 26,064m ; die Speifckammer 4,14 > Lam , To- Fi . 136.

mit 7. 14 4m oder etwas mehr als 4, der erfteren ; die Höhe beträgt

5. 40 im Lichten .

Eine andere einfache Küchenanlage mit Drehfpieh
und Bratroft zeigt der in Fig . 38 ( S. 36 ) abgebildete

Grundriß des „ Arzberger Kellers « in München .

Die Küche it im Erdeefcheß , alla neben , bezw . unter den

Ausfchankräumen angeordnet . Die unmittelbare Verbindung der

Küche mit dem oberen Saal mittels des Speiflenaufzuges dürtie nicht

nachzuahmen Tein ( fiche Art . 121 , S. 111) . Die Küche hat G

dem Hauptbeirich die ziembeh anszedehnte Cartenwirtsichalt zu

verforgen und milit Saa > 54100 , alle mund 4£3a0 an, die Spelle¬
kammer S,30 >< 840 m, alfo 28, . a0u0m; die Hähe heirägt 430 . Be¬

merkenswert ift noch das Vorhandenfein einer Metzgerei , deren An¬

ordnung auch In anderen Münchener Beirpielen anzutreten It .

ulicr

In letzterer Hinlicht und zugleich als Beilpiel einer Küche der Bierftube

fchr großräumigen Küchenanlage für Gartenwirtichaft „ Zur Stadt Ulm “ zu Frank¬

kann auf den „ Löwenbräukeller “ zu München in Fig .
furt aM .

54 (S. 54 ) hingewielen werden .
ha Or

Anrichte , Spülraum , Küche mit Handfpeifekammer , Fleitch - und Vorratskelier find in

richtiger Aneinanderreihung um das zentrale Treppenhaus im Sockelgefcheß eruppiert . Letzteres iM

ganz überwölbt und 4,v0m im Lichten hoch . Die Küche mit zugehörigen Räumen hat rund

92Z0), .00 Gm,

Sehr überlichtlich it die Anlage der Wirt ! chaftsräume in dem bereits in Art . 31

(S. 537) befchriebenen Reftaurant „ Fundekehle * , An fchönen Sommertagen lt

der Beluch ein außerordentlich großer und dementIprechend liegen Kaffeeküche

und Bierausgabe unmittelbar angrenzend an die große Halle ; fe Öffnen lich jedoch

auch weit nach der Anrichte , fo daß die Ausgabe der Getränke fchnell und be¬

quem erfolgen kann . Neben der Kalfeeküche befinden lich der Milch - , ein Ge¬

fchirr - und ein Abwalchraum , Tetzterer zugleich an der warmen Küche , für welche

ein zweiter Gelchirraum eingerichtet ilt .

Eine kleine Bäckerei hat Zugang von dem Abwalchraume und der warmen Küche aus , Die

letzteren beiden Räume haben weite Ausgabeöttmungen nach dem ‚Anrichteraume , ebenfo an der

anderen Seite desfelben die kalte Küche , neben welcher Kammern Tür Geflügel , Fiiche und Fleifch

angeordnet find , die cbenfa wie cin Kühlraum von der warmen Küche aus Teicht zugänglich
find . Fig . 137 gibt ein Bild der Küchenanlage ,
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